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S.g. GemeindebürgerInnen!
Liebe Jugend!

Kommunaler Schwerpunkt 2016 – Straßensanierung 
und Straßenbau: 
Projektgemäß und im Rahmen der budgetären Vorgaben konn-
ten heuer wichtige Straßenbaumaßnahmen umgesetzt werden, 
die eine wesentliche Infrastruktur darstellen, werden diese doch 
täglich von den Bewohnern genutzt bzw. in Anspruch genommen.

Aktuelles aus dem Marktgemeindeamt Fast täglich freue ich mich über das gute Miteinander in der 
Marktgemeinde, ein wesentliches Fundament für den Fort-
schritt und für die Entwicklung einer Gemeinde. Umso mehr 
verwundert es mich als Kommunal- und Regionalpolitiker, wa-
rum man auf Ebene der Bundespolitik so viele Scherben fallen 
lässt, indem man Gutes schlecht redet, dem anderen Regie-
rungspartner ständig ein mediales Foul mitgibt und so einen 
demokratiepolitischen Stillstand verursacht, der unserem de-
mokratischen Österreich nicht würdig ist aber auch die Zukunft 
für unsere Kinder aufs Spiel setzt.
Die Causa um die Wahl eines Bundespräsidenten ist nur eines 
von mehreren Trauerspielen. Wem nützt es? Wer hat  davon 
einen Vorteil? Wer bekommt den „schwarzen Peter“: Die Be-
zirkswahlbehörden, die vorauseilend und zeitlich zu früh Brief-
wahlkarten ausgezählt haben, um termingerecht das Ergebnis 
liefern zu können? Oder der Verfassungsgerichtshof, der sich 
bei seinem Urteil auf formale Fehler beruft, aber keine Wahl-
fälschung feststellen konnte. Nur wer arbeitet, macht Fehler 
– vielleicht auch Verfassungsrichter! Somit kann jede weitere 
Wahl unter Mitwirkung tausender Wahlbehörden wiederum 
angefochten werden. Solange bis das Ergebnis stimmt oder un-
sere Demokratie zu Grabe getragen ist. Nie und nimmer hätte 
ich mir das vor noch vor einem Jahrzehnt in unserer Republik 
erwartet – wir sind zur europäischen Lachnummer degradiert!
Was wir jetzt brauchen, ist eine parteiübergreifende oder par-
teiunabhängige Plattform, ein „Bürgerforum – Zukunftsge-
staltung Österreich“, die sich über die täglichen Bedürfnisse 
der Parteien stellt! Wenn es die dzt. profilierten Parteien – da 
nehme ich keine im Nationalrat vertretene Partei heraus – nicht 
mehr besser können, sollen wichtige Grundlagen durch Volks-
entscheid erfolgen und von den politischen Vertretern im Na-
tionalrat und in der Bundesregierung vollzogen werden!!!! 
Die Schweiz zeigt uns wie es geht! Wenn wir dann auch noch 
die Person des Bundespräsidenten im Rotationsprinzip mit den 
Bundesministern besetzen, hätte man mehrere „typisch öster-
reichische Probleme“ gleichzeitig gelöst und dem Steuerzahler 
viel Geld erspart. Das Volk als millionenfacher Willensträger irrt 
sich kaum! Beispiel Millionenshow - ich wundere mich, wie oft 
der Publikumsjoker die richtige Antwort liefert, obwohl da nur 
eine kleine Personengruppe einen Tipp abgibt. 
Das Volk weiß, wie viele und welche Steuerbelastungen und 
Schulden zumutbar, wieviele Asylanten dem österreichischen 
Volk zuträglich sind. Wie hoch das von Steuerzahlern mit vielen 
zeitlichen und gesundheitlichen Entbehrungen finanzierte Ge-
sundheits-, Sozial- und Pensionssystem belastet werden darf. 
Ob TTIP und CETA die heimische Landwirtschaft und die KMU’s 

Mirsdorf-/Steineggstraße: 

ruinieren dürfen und konzerngesteuerte Schiedsgerichte über 
unsere Zukunft entscheiden!
Als Kommunalpolitiker erlebe ich die Benachteiligung des 
ländlichen Raumes tagtäglich. Ob bei der Raumplanung, den 
Ertragsanteilen und Kommunalsteuereinnahmen. Obwohl in 
Österreich 2/3 der Bevölkerung in Gemeinden mit unter 10.000 
Einwohnern lebt, werden mehr als 2/3 aller Entscheidungen zu-
gunsten der städtischen Kommunen und mit Benachteiligung 
der ländlichen Gemeinden gefällt. Der Finanzausgleich wird dzt. 
verhandelt. Städte wollen auch weiterhin nicht Federn lassen. 
Landgemeinden sollen weiterhin benachteiligt werden. Auch 
das könnte eine Volksentscheidung relativ einfach korrigieren 
– 2/3 der Wahlberechtigten in Österreich wohnen in benachtei-
ligten „Ländlichen Gemeinden“! Manches, das sich als schwierig 
darstellt, könnte doch so einfach gelöst werden!

Dies meint 
Ihr Bürgermeister 
Franz Platzer

So wurde mit dem 2. Bauabschnitt von Mirsdorf bis Kleinfel-
gitschberg die Steineggstraße als Teil der Hauptverbindung 
nach St. Ulrich am Waasen im September endgültig fertig ge-
stellt.
Von der Anpassung der Straßenentwässerung, Stabilisierung 
des Unterbaues auf zeitgemäße Tonnagebelastbarkeit, Teilsa-
nierung einer Rutschung und Zementstabilisierung von Teilab-
schnitten bis hin zum erstmaligen Einbau zementstabilisierter 
Bankette, konnte die 4 Meter breite Gemeindestraße sowie der 
im Bauabschnitt gelegene Gemeindesiedlungsweg – Steinegg 
Nr. 1 und 2 fertig gestellt werden. 
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Turningbergstraße – 2.Bauabschnitt: 

Hüterweg-Generalsanierung: 
Diese Gemeindestraße war ursprünglich als Hofaufschließungs-
weg bis zur Liegenschaft Sampl (vlg.Hüterhansl) mit nur sehr 
geringer Tonnagebelastung ausgebaut worden. Erst danach 
sind entlang des Hüterweges die Wohnhäuser gebaut worden 
und erfolgte die Übernahme als Gemeindestraße.  
Dementsprechend mitgenommen, wurde dieser Weg nun auch 
generalsaniert und hatte dies eine enorme Verstärkung des 
Unterbaues zur Folge. Bedingt durch den Höhenunterschied 
musste dieser aufwendig an die bestehenden Einfahrten ange-

Siedlungsweg Wutschdorf – Organisation u. Abwicklung: 

Heuer wurden immerhin mehr als € 520.000,- allein in 
die Verbesserung der Gemeindeweg–Infrastruktur in  
beiden Ortsteilgemeinden investiert, um diese für  
diese zukunftsfit zur Verfügung zu haben!!! 

Wenn auch viele Baubesprechungen, Lösen auftretender Proble-
me und Abstimmung mit Anrainerinteressen mit großem per-
sönlichem Zeitaufwand verbunden waren, so konnte vor allem 
der heuer sehr, sehr günstige Asphaltpreis durch die niedrigen 
Rohölpreise am Weltmarkt im Rahmen der umfangreichen Stra-
ßenbaumaßnahmen genutzt werden. Diese Gelegenheit haben 
auch so viele Anrainer, wie noch nie in meiner Tätigkeit als Bür-
germeister für sich privat genutzt und gleichzeitig ihre Liegen-
schaftszufahrten asphaltiert oder den Asphalt erneuert!

glichen und Teile des Straßengrabens verrohrt werden. Danke 
für das Verständnis der Anrainer, diese wurden nun mit einer 
neuen Zufahrtsstraße belohnt.  

Aufgrund der Größe des Bauvorhabens waren die Anrainer mit 
umfangreichen Belastungen und Einschränkungen konfrontiert 
gewesen. Für das Verständnis nochmals ein herzliches Danke. 
Soweit die Verkehrssicherheit gewährleistet wurde, konnten 
auch einzelne aber leider nicht alle Wünsche berücksichtigt 
werden. Die Abwicklung des Bauvorhabens erfolgte in Abstim-
mung mit dem Bauherrn – Marktgemeinde Heiligenkreuz/W. – 
durch die Fachabteilung des Landes für den „Ländl.Wegebau“ 
und wird aus Gemeindemitteln (60%) und Bedarfszuweisungen 
(40%) finanziert. Bis Jahresende wird die endgültige Abrech-
nung vorliegen.

Die Generalsanierung der Turningbergstraße konnte ebenfalls 
mittels Stabilisierung des Unterbaues, Aktivierung der Entwäs-
serung, Einbau von 2 Ausweichstellen im Bereich der Anstei-
gung im Wald sowie Asphaltierung der Bankette im Bereich der 
bisherigen Engstelle – Blumen Kurz – bis zur Kreuzung mit der 
Aschnullstraße fortgeführt werden. Die Angleichung der Pfla-
sterung im Bereich des Betriebes erfolgte mit teilweiser Abgel-
tung dieser Eigenleistung. 
Die Bauabwicklung erfolgte unter der örtlichen Bauaufsicht 
– Baubetreuung Pöcheim, Marktplatz – die Bauausführung 
durch die Fa. Strabag. Die Baukosten werden  mit Gemeinde-
mitteln und Bedarfszuweisungsmitteln im Verhältnis 60:40 auf-
gebracht. Voraussichtlich nächstes Jahr soll sodann auch der 
sehr schadhafte Abschnitt –Turningbergstraße-Aschnullstraße-
Götzauegg – bis zur Gemeindegrenze Allerheiligen/W. in Angriff 
genommen werden. Im Anschluss wäre die Straßensanierung 
in Richtung Absenger „Kraner“ mit gleichzeitiger Sanierung ei-
ner Rutschung vorgesehen.

Auf Kosten der Miteigentümer und Nutzungsberechtigten An-
rainer wurde dieser Siedlungsweg auf Basis einer privatrecht-
lichen Vereinbarung  mit Pufferung des Oberflächenwassers,  
Errichtung einer Feinplanie und Asphaltierung durch die Markt-
gemeinde staubfrei ausgebaut. 
Im Rahmen dieser Serviceleistung der Marktgemeinde, der Ko-
stentragung durch die Anrainer und unter Gewährung eines  
Gemeindezuschusses von 25 % lt. Förderrichtlinien konnte das 
Vorhaben zu vollster Zufriedenheit abgeschlossen werden.  Ein 
positives Beispiel für ein gemeinsames Miteinander zum Vorteil 
und Nutzen aller Beteiligten.
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Neues „Mehrzweckfahrzeug – MZFA“ für 
die Freiw.Feuerwehr St.Ulrich/W.
(siehe Titelseite)
Als gelungen und Dank der Eigeninitiative der Freiw.Feuerwehr 
unter HBI Rene Söls, OBI Stefan Lammer und dem Ausschuss 
kann die Anschaffung des MZFA – VW-AMAROK bezeichnet 
werden. Nachdem der Landesfeuerwehrverband keine Förde-
rung gewährt hatte, musste man durch intensive Eigenleistung, 
einem finanziellen Zuschuss der Marktgemeinde von € 15.000,- 
sowie mit Spenden von Firmen und der zahlreichen Bevölke-
rung diese für den täglichen Feuerwehreinsatz so wichtige 
Nachbeschaffung möglich machen. Aufgrund der angespann-
ten öffentl. Finanzmittel müssen sich Freiw. Feuerwehren die 
Erneuerung des Fuhrparks immer öfter mittels enormen Eigen-
leistungen selbst organisieren. Positive Beispiele sind der LKW1 
der FF-Heiligenkreuz/W. für Katastropheneinsätze, Transporte 
& Getränkekühlung und nunmehr auch das MZFA der FF-St.
Ulrich/W. Seitens der Marktgemeinde kann man sich für dieses 
Engagement nur sehr herzlich bei den Feuerwehrkameraden 
bedanken – schlussendlich wird damit die Einsatzbereitschaft 
für die Bevölkerung verbessert.

Verschiedenes in Kürze -
Die Kosten für die Sanierung von Hochwasserschäden an den 
öffentlichen Gemeindestraßen- und –weganlagen sowie Ein-
zelschadensfälle im Gemeindeeigentum haben sich im letzten 
Jahrzehnt vervielfacht. Auch wenn dzt. noch rd. 50 % der fest-
gestellten Schäden rd. 1 Jahr im Nachhinein über den Katastro-
phenfonds des Bundes abgegolten werden, so muss man sich 
dauerhaft auf budgetäre Aufwendungen von rd. € 50.000,- 
jährlich einstellen. Auch die Erhaltungskosten für das Rückhal-
tebecken beim Bärndorfbach – rd. 1/3 sind von der Marktge-
meinde aufzubringen – sind nicht unerheblich. Allerdings hat 
uns diese Einrichtung bereits vor unzähligen Überschwemmun-
gen im Marktzentrum geschützt.

Die Räumung der Erde beim Rückhaltebecken schreitet voran, 
rd. 1/3 der Vormerkungen für die Abnahme von Erde wurden 
auf Basis des Anmeldedatums bereits erledigt. Je nach Witte-
rung wird im November und sodann auch im Frühjahr 2017 wie-
derum geräumt und die weiteren vorgemerkten Interessenten 
kontaktiert.

Infolge betrieblicher Baumaßnahmen für den Schlachtbetrieb 
Ramsauer in der Friedhofstraße und der Nahwärme Veit, hat 
sich kurzfristig die Verkabelung der 20-kV-Freileitung im Be-
reich der Sportanlage auf Rechnung der Marktgemeinde als 
sinnvoll erwiesen, damit die zukünftige Nutzung bzw. Nut-
zungserweiterung für den Tennisplatz (z.B. Platzbeleuchtung, 
Ausbau des sanierungsbedürftigen Sporthaus-Kantinengebäu-
des) ohne Einschränkungen erfolgen können.

Der erweiterte Raumbedarf beim Rüsthaus der Freiw.Feuer-
wehr beschäftigt uns intensiv. Obwohl die Nachbargemein-
de Pirching/Tr. zu einem großen Teil vom Löschbereich der FF 
Heiligenkreuz/W. betreut wird, ist eine Mitfinanzierung dieser 
außerordentlichen Aufwendungen durch deren Gemeinderat 
abgelehnt worden. Dazu werden dzt. Verhandlungen mit dem 
Land Steiermark geführt, mit dem Ziel,  diese negative finanzi-
elle Auswirkung für die Marktgemeinde und für die Freiw.Feu-
erwehr abgegolten zu bekommen, die als Folge der vom Land 
umgesetzten Gemeindefusion, trotz unserer seinerzeitig geäu-
ßerten Bedenken, absehbar waren.

Verkehrssicherheit
Neue Geschwindigkeitsanzeige der Marktgemeinde soll  Kfz.
Lenker an die vorgegebene Geschwindigkeitsbeschränkung 
erinnern und so zur besseren Verkehrssicherheit für die 
Anrainer beitragen. Die Aufstellung auf allen wichtigen 
Gemeindestraßenabschnitten erfolgt wöchentlich an einer 
anderen Stelle im Rotationsprinzip. Daten wie Verkehrsfrequenz, 
Anzahl der Geschwindigkeitsüberschreitungen usw. können 
ausgelesen und für verkehrssicherheitstechnische Maßnahmen 
herangezogen werden. 
Besonders gefährliche Stellen mögen von den Anrainern beim 
Bürgerservice im Marktgemeindeamt gemeldet werden, damit 
wir diese nach Möglichkeit in die Geschwindigkeitsmessung 
einbeziehen können.    

Besuch des Gemeindetages 2016 in Klagenfurt
Insgesamt 10 Gemeindevertreter aus der Region Stiefingtal haben 
am gemeinsam am heurigen Gemeindetag mit Kommunalmesse 
am 06. u. 07.10.2016 in Klagenfurt teilgenommen.  
Schwerpunkt der Tagung war das Thema – der neue 
Finanzausgleich braucht mehr Gerechtigkeit! Neben dem 
gesellschaftlichen Aspekt konnte vieles in komprimierter Form 
vom Angebot und den erhaltenen Informationen von der 
Kommunalmesse mit nach Hause genommen werden.

Bedingt durch den im März des Jahres am Altstoffsammelzentrum 
erlittenen Arbeitsunfall von unserem verdienten Mitarbeiter 
Franz Kainz, welcher nunmehr mit Jahresende infolge 
Invaliditätspension aus dem Aktivdienst ausscheidet und einer 
Schulter-OP eines weiteren Mitarbeiters, sind zwei Dienstposten 
über sehr lange Zeit ausgefallen, wodurch ein großer Rückstand 
im Bereich der Arbeitsabwicklungen über den Bauhof entstanden 
sind. Bis zum Frühsommer 2017 soll der größte Teil der Arbeiten 
wieder aufgearbeitet sein. Die Person des Bauhofleiters wurde 
mit Franz Fruhmann intern nachbesetzt, ein weiterer Mitarbeiter 
für den Bautrupp mit Qualifikation als Baggerfahrer wird 
aufgenommen. Dazu wird, wie schon seit längerem geplant, ein 
Mobilbagger angekauft und somit der Bautrupp „schlagkräftig“ 
für ständige Bauarbeiten  aufgerüstet. 

Dienstleistungen über den Bauhof in Verzug - 
Nachbesetzung eines Bauhofleiters
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Landessieger bei den Kegel-Meisterschaften 
des Steir.  Seniorenbundes
Am 9. September 2016 wurde die Männermannschaft bestehend 
aus Erich Maier, Ferdinand Kogler, Rupert Konrad und Josef 
Derler unter 57 Gruppen Landesmeister im Kegeln. Auch konnte 
noch Rupert Konrad mit 105 Kegeln in der Einzelwertung den 
hervorragenden zweiten Platz erreichen. Inge Kienreich, 
Sportreferentin in der Ortsgruppe, hat als Maskottchen 
Glück gebracht. Bürgermeister Franz Platzer gratulierte den 
erfolgreichen Teilnehmern, die mit eigens gedruckten T-Shirts 
ihren Sieg feierten.

Ferialjobaktion 2016
Zehn Jugendliche aus unserer Marktgemeinde haben sich auch 
heuer wieder für die Ferialjobaktion gemeldet. In der ersten und 
zweiten Woche der Sommerferien wurde in den verschiedensten 
Bereichen der Marktgemeinde kräftig mit angepackt. In 
Begleitung der erfahrenen Gemeindemitarbeiter wurden täglich 
vier Stunden Arbeiten wie zum Beispiel Sportplatz kehren oder 
Rasen mähen verrichtet.
Bauhof: Katja Mußbacher, Pascal Nagl, Ronald Zotter
VS St. Ulrich/W.: Andreas Dörfler, Petra Dörfler
FLIB: Sarah Hipp, Pauline Konrad, Anna Truschnigg, Katrin 
Weber
Marktgemeindeamt: Eva Matzer
Als Lohn gab es für jeden € 120,00 in bar.
Bgm. Platzer lud alle Teilnehmer zu einem gemeinsamen 
Abschlussessen und dankte für die eifrige Mitarbeit.

"Eventtrauungen" - ab sofort auch in  
Heiligenkreuz am Waasen
Diesem Zeitgeist folgend, werden standesamtliche 
Eventtrauungen ab heuer auch in Heiligenkreuz am Waasen 
ganz offiziell durchgeführt – 

a) auf dem Freigelände beim Kultur- und Pfarrzentrum.  Dazu 
wurde ein entsprechendes Equipment (Trauungszelt mit 
Bodenfliesen usw.) angeschafft. 

b) Freizeitanlage Lipizzanerfranzl – Waldlichtung oder 
Pusztastadl  in Verbindung mit der Hochzeitstafel beim 
Gasthaus.

Wichtig dafür ist eine rechtzeitige Anmeldung. 
Die landesweit zu verrechnenden Gebühren 
(Kommissionsgebühren, Verwaltungsabgabe) für die Ab-
deckung des   nicht unwesentlichen zeitlichen Mehraufwandes 
einer Eventtrauung betragen € 360,-Kommissionsgebühren 
und € 54,-- anstatt € 10,90 Verwaltungsabgabe somit rund  
€ 400,- gegenüber Standardtrauungen im Trauungssaal.
Grundsätzlich werden alle standesamtlichen Trauungen im 
Trauungssaal, Marktgemeindeamt, 1.Stock , abgehalten. Ab 
mind. 80 Hochzeitsgästen ist aus Platzgründen auch eine 
Trauung im KPZ-Festsaal möglich. 
Kontakt: Standesamt Heiligenkreuz/W. -  
Franz Platzer  03134/2221-12

Das Kultur- und Pfarrzentrum kann auch für große 
Hochzeitsgesellschaften zur Ausrichtung des Festmahles 
gebucht werden. 
Kontakt:  
Geschäftsführer Dechant Mag. Alois Stumpf  0664/3575944
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Referat Jugend & Familie
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Die kleinste 
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Am 9. Oktober 2016 fand der traditionelle 
Erntedank-Markttag in Heiligenkreuz 
am Waasen statt. Ein großzügiges 
Rahmenprogramm, mit dabei Helikopter-
Rundflüge, eine Motorrad-Stuntshow, 
Darbietungen der Schuhplattlergruppe  
„Plattlfettn“, Bierkistenklettern sowie 
stündliche Zwischenverlosungen der 
zahlreichen Sachpreise standen an der 
Tagesordnung. 
Insgesamt 39 Gewerbebetriebe, sowie 
neun Vereine und Institutionen aus 
der Region präsentierten Ihr neuestes 

Produktsortiment, verköstigt wurden 
die Besucher von jung bis alt von 
Wirten aus dem Ort. Neben zahlreichen 
Warenpreisen kamen 5 x € 100,- 
Stiefingtaler – die regionale Währung im 
Stiefingtal – sowie der Hauptpreis von € 
700,- Stiefingtaler zur Verlosung.
Die Gewinner der € 100,- Stiefingtaler: 
Marx Friedrich, Petra Stradner, Manuel 
Drnovsek, Andreas Fuchs und Udo 
Juritsch. 
Der Hauptpreis wurde von 
Herrn Bgm. Franz Platzer an  

Frau Maria Zenz-Matzl aus Empersdorf 
überreicht.
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Raiffeisenbank 
Heiligenkreuz-Kirchbach 

Neue Mitarbeiter in der Raiffeisenbank 
Heiligenkreuz-Kirchbach 

Herr Stefan Gottmann-Binder aus 
Heiligenkreuz a.W. unterstützt seit  
Anfang September das Team in der 
Bankstelle Heiligenkreuz a.W.  
 
Herr Gottmann-Binder absolvierte die 
Berufsreifeprüfung und hat in den  
Bankenbereich gewechselt. 

Seit Mitte Oktober verstärkt auch Frau 
Andrea Lindenmann das Team in  
Heiligenkreuz a.W. 
 
Frau Lindenmann ist wohnhaft in  
Mühldorf, besitzt bereits mehrjährige 
Erfahrung im Bankenbereich und freut 
sich als kompetenter Ansprechpartner 
für Sie da zu sein. 

Generalversammlung der Raiffeisenbank  
Heiligenkreuz-Kirchbach 

Der Einladung zur diesjährigen Generalversammlung 
über das Geschäftsjahr 2015 im Juli folgten auch in 
diesem Jahr wieder viele Kunden und  
Mitglieder sowie Ehrengäste. 
 
Obmann Klaus Macher konnte über einen erfolg-
reichen Geschäftsverlauf im Geschäftsjahr 2015  
berichten. Damit konnte für unsere Region ein  
Finanzierungsvolumen von rund EUR 79. Mio. zur  
Verfügung gestellt werden. So war die Raiffeisenbank 
Heiligenkreuz-Kirchbach im vergangenem Jahr wieder 
ein starker regionaler Finanzpartner, der mit seinen 
beiden Standorten den Arbeitsplatz von derzeit 24  
Mitarbeitern in der Region sichert. 
 
Im Rahmen der Generalversamm-
lung wurde Herrn Gottfried Feirer 
die Raiffeisennadel in Silber für 
seine mittlerweile fast 35-jährige 
ehrenamtliche Tätigkeit als  
Vorstandsmitglied der Raiffeisen-
bank Heiligenkreuz-Kirchbach 
überreicht. Ebenso wurden Frau 
Dorothea Kickmaier-Franz und 
Herrn Gerhard Schreiber die  
Verbandsurkunde für ihre  
langjährige Tätigkeit als Funktio-
näre der Raiffeisenbank verlie-
hen. 

Zirkl Alfred - 80. Geburtstag  

Herr Alfred Zirkl, ehemaliger langjähriger Aufsichts-
ratsvorsitzender der Raiffeisenbank Heiligenkreuz-
Kirchbach, vollendete im Juni das 80. Lebensjahr. 
Aufsichtsratsvorsitzender Dr. Platzer sowie eine  
Abordnung der Raiffeisenbank gratulierten herzlich. 
 
Herr Zirkl war maßgeblich am Bau der alten Raiffei-
senbank in Kirchbach beteiligt. so war er damals fast 
täglich vor Ort um an der Entstehung des Bankgebäu-
des mitzuhelfen. 

Kontowechsel leicht gemacht 

Sie wollen mit ihrem Konto zu Raiffeisen wechseln? 
 
Gerne informieren Sie unsere Berater über unsere 
Konto-lösungen und finden gemeinsam mit Ihnen das 
passende Bankkonto. 
 
Unsere Berater übernehmen bei einem Kontowechsel 
gerne folgende Aufgaben für Sie: 
 
 Kontaktaufnahme mit Ihrem alten Kreditinstitut 

und Anforderung aller notwendigen Daten 
(Daueraufträge, Lastschriften, gehalts-/
pensionsanweisende Stellen 

 Einrichtung Ihrer Daueraufträge 
 Verständigung aller Einzieher und gehalts-/

pensionsanweisenden Stellen 
 falls gewünscht Kontoschließung bei Ihrem al-

ten Kreditinstiut 
 
Vereinbaren Sie heute noch einen Beratungstermin! 
 

Dir. Franz Absenger, AR-Vorsitzender Dr. Johann Platzer, Alfred Zirkl, Obmann Klaus 
Macher, Dir. Alois Kreiner 

Dorothea Kickmaier-Franz, 
Gottfried Feirer 

Herzlich Willkommen und viel Erfolg  
den neuen Kollegen! 



„Gesunde Gemeinde“
Heiligenkreuz am Waasen

Liebe Bevölkerung!
Liebe Jugend!
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Wir haben nun aber eine Möglichkeit 
gefunden, diesen Mitmenschen zu 
helfen. 
Das Taxiunternehmen Tel. 878 verfügt 
über behindertengerechte Fahrzeuge 
und hat selbstverständlich auch Platz für 
Rollstuhlfahrer. 

Im Zuge der Ortsbegehung in Sachen 
„Barrierefreiheit im öffentlichen Raum“ 
mussten wir feststellen, dass es für 
Rollstuhlfahrer nahezu unmöglich ist, 
mit einem öffentlichen Verkehrsmittel 
von Heiligenkreuz weg oder nach 
Heiligenkreuz zu kommen. 

Barrierefreiheit

Bis dahin verbleibe ich
Ihre/eure 

In unserem Marktgemeindeamt 
liegen Taxigutscheine auf, die mit 
einer Ermäßigung von 50 % erworben 
werden können. Nehmen Sie dieses 
Gemeindeservice bei Bedarf auf alle Fälle 
in Anspruch.

Außerdem ist die Gesunde Gemeinde 
weiterhin sehr bemüht, die 
Barrierefreiheit in allen Belangen voran 
zu treiben. 
Zum Beispiel wurde bei der Rampe zum 
Gemeindeamt ein Handlauf angebracht, 
ein Stolpern oder Herunterfallen kann 
dadurch weitestgehend verhindert 

werden.
Sowohl bei der Polizei, als auch beim 
Steirischen Hilfswerk und  bei der 
Apotheke werden Tafeln mit erhabenen 
Schriftzeichen montiert werden, so dass 
sich sehbehinderte Menschen dadurch 
leichter  zurechtfinden können. Weiters 
werden beim KPZ und bei der Kirche 
Erleichterungen geschaffen. Auch die 
Banken bemühen sich sehr, in ihrem 
Bereich überall eine Barrierefreiheit 
zu erreichen. Dafür dankt die Gesunde 
Gemeinde im Namen der Mitbürger sehr 
herzlich. 
In diesem Zusammenhang möchten wir 
heute auch wieder an die Bevölkerung 

und vor allem an die Geschäftsleute 
appellieren, uns diesbezüglich zu 
unterstützen. Eine Hinweistafel mit 
Telefonnummer oder eine gut erreichbare 
Glocke am Eingang sind schnell montiert 
und Menschen mit einem Handikap 
können sich somit leichter bemerkbar 
machen.

Nun möchte ich noch auf diverse 
Anfragen zu sprechen kommen, deren 
Beantwortung sicherlich für einen Teil 
der Bevölkerung interessant ist.

Restmüll

Ich bin schon einige Male gefragt 
worden, warum es für Pflegefälle und 
demenzkranke Personen im Haushalt 
keinen Windelkübel wie für Babys und 
Kleinkinder gibt.
Hier nun die Sachlage:
Der Windelkübel für Babys und 
Kleinkinder bis zum 3. Lebensjahr 
ist ein Service unserer Gemeinde für 
Jungfamilien.
Demenzkranke Erwachsene und 
Pflegefälle erhalten in der Regel ein 
Pflegegeld und haben den Pflegeaufwand 
für einen zusätzlichen Restmüllkübel 
damit zu finanzieren. 
Der Unkostenbeitrag für diesen 
Restmüllkübel, der beim Gemeindeamt 
anzufordern ist, beläuft sich pro Jahr
für einen 120-Liter-Kübel auf € 102,96 
und
für einen 240-Liter-Kübel auf € 205,92.

In der nächsten Ausgabe unserer 
Gemeindenachrichten werde ich Sie 
dann über die Aktivitäten der Gesunden 
Gemeinde im kommenden Jahr 
informieren.
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Rupert Freisacher
Prosdorf 58, 8081 Heiligenkreuz a. W.
+43/ 3134/ 2235
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Steiermärkische Berg- und Naturwacht
Ortseinsatzstelle Heiligenkreuz am Waasen

Liebe Gemeindebürger,

vor kurzem haben meine Bergwachtka-
meraden und ich uns die Mühe gemacht 
und haben die Straßenränder entlang der 
Kirchbacher Bundesstraße von Liebens-
dorf bis zum Hühnerberg und der Rosen-
talstraße vom gröbsten Unrat befreit. 

Versicherungsdienst  
Öffentlich Bediensteter Versicherungsmakler  

 
Zulassungsstelle der Wiener Städtischen Versicherungs AG 

8081 Heiligenkreuz am Waasen 
Marktplatz 18 

Tel.: 05/0310-270, Fax: 05/0310-272 
 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 8—14.30 Uhr 

Mittwoch 8 - 16.30 Uhr 
Freitag 8 - 13 Uhr und 14 - 16.30 Uhr 

 
Für folgende Bezirke können wir schnell und unbürokratisch anmelden: 

DEUTSCHLANDSBERG - LEIBNITZ - GRAZ-UMGEBUNG—SÜDOSTSTEIERMARK 

 8010 Graz 
Keesgasse 3 
Tel.: 05/0310-100 
Fax: 05/0310-113 
E-Mail: voeb1@aon.at 

bezahlte Anzeige

Sie können sich gar nicht vorstellen, 
was wir da alles gefunden haben!!! Aber 
nicht nur das hat uns so erstaunt, son-
dern auch die Tatsache, dass einige Leu-

te noch immer die Umwelt als Mistkübel 
verwenden. 
Sie verschmutzen doch Ihre Wohnung 
auch nicht in solcher Weise, oder? Kein 
Tier verunstaltet seinen Lebensraum so 
wie der Mensch! Ich behaupte sogar, 
dass der Mensch der ärgste Nestbe-
schmutzer ist. Nur ein solcher versaut 
seine Umgebung dermaßen!  
Immer wieder opfern meine Kameraden 
(auch in anderen Ortseinsatzstellen) und 
ich unsere Freizeit, um das zu beseitigen, 
was verantwortungslose Mitmenschen 
achtlos in freier Natur entsorgen. Wir 
riskieren dabei nicht selten unsere Ge-
sundheit oder gar unser Leben, wenn wir 
neben den Straßen den weggeworfenen 
Müll einsammeln. Ist es so schwierig, lee-
re Getränkebehälter, Zigarettenschach-
teln oder Jausenpapier etc.  im Fahrzeug 
zu belassen und  erst nach dem Ausstei-
gen in den Mistkübel zu werfen? Auch 

Radfahrer, Wande-
rer oder Spazier-
gänger sollten  sich 
nicht unterwegs 
in der Natur ihres 
Mülls entledigen. 
Ein leeres Behältnis 
ist nicht schwerer als das Volle, das Sie 
bis dahin mitgeführt oder mitgetragen 
haben! Es gibt aber auch andere – verant-
wortungsbewusste – Menschen. Sie neh-
men auf ihren Spaziergängen (mit oder 
ohne Hund) ein Sackerl mit und sammeln 
den auf ihrer Strecke herumliegenden 
Müll ein. Ein großes Lob dafür und DAN-
KE! Ich weiß schon, dass alles – irgend-
wann – verrottet. Aber seien Sie ehrlich: 
es sieht doch wirklich nicht gut aus, wenn 
alles herumliegt. Wie in Neapel, wenn die 
Müllabfuhr wieder einmal streikt. 
Seien Sie bitte verantwortungsvoll und 
kein Nestbeschmutzer, vielen Dank!

Aber nun zu einem angenehmen Thema. 
Am 17. August dieses Jahres wurde in der 
Ortseinsatzstelle Frau Maria Dirnbauer 
(3. v. links) aus Heiligenkreuz/W. als neue 
Berg- und Naturwächterin angelobt.

Wenn auch Ihnen unsere Natur und de-
ren Erhaltung am Herzen liegt, kommen 
Sie doch zur Berg- und Naturwacht und 
arbeiten Sie mit in Sachen Natur- und 
Umweltschutz. Melden Sie sich bitte bei 

mir (TelNr. 0664/48 23 728) oder einem 
der Mitglieder der Berg- und Naturwacht 
der Ortseinsatzstelle Heiligenkreuz/W.
                                              

Monika Tatzer, Ortseinsatzleitung

Heiligenkreuzer
Gemeindenachrichten
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1. Steirische Blasmusikschule 
Heiligenkreuz am Waasen

Am Samstag, dem 17. September 2016, 
lockte ein umfangreiches Unterrichtsan-
gebot und das lustige Ausprobieren von 
Instrumenten, eine Vielzahl an Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen in die 
Räumlichkeiten der Musikschule Hei-
ligenkreuz am Waasen. Auf der Suche 

AUF DER SUCHE NACH DEM PASSENDEN INSTRUMENT
Tag der offenen Tür in der Musikschule Heiligenkreuz/W.

Bei Interesse für den Musikunterricht an 
unserer Musikschule informieren wir Sie 
gerne in einem persönlichen Gespräch 
oder auch telefonisch. 
 

Seite 14 Heiligenkreuzer
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nach dem passenden Instrument konn-
ten sich alle von den MusikpädagogIn-
nen und  vom  Schulleiter Thomas Wein-
zerl inspirieren und beraten lassen.  Nicht 
nur Kleinkinder, die sich mit drei Jahren 
bereits für den Kurs "Eltern Kind Musi-
zieren" interessierten, kamen an diesem 

Vormittag voll auf ihre Kosten, sondern 
auch Erwachsene und Jugendliche, wel-
che die Gelegenheit nutzten, sich über 
die neuen Kursangebote "Steirische Har-
monika für Erwachsene" oder aber auch 
"Liedbegleitung auf der Gitarre für Er-
wachsene" zu informieren.

WINTERKURSPROGRAMM IM SCHULJAHR 2016/17
Steirische Harmonika
Inhalte und Ziele: Die Grundbegriffe 
des Harmonikspielens nach Griffschrift 
werden gelehrt und geübt. Dabei lernt 
man aber nicht nur einfache Melodien, 
sondern auch das nötige theoretische  
Wissen, das diesem Instrument zu  
Grunde liegt. 
Zielgruppe: Der Kurs richtet sich an Er-
wachsene (ab 16) mit und ohne Vorkennt-
nisse, aber mit Freude am  Musizieren. 
Instrument: Stimmung G-C-F-B wird ge-
gen eine Leihgebühr von € 150.– gestellt.

Liedbegleitung-Gitarre
Inhalte und Ziele: Die Grundbegriffe des 
begleitenden Gitarrespiels (Schlag- und 
Zupftechniken, Akkordzerlegung) wer-
den an Beispielen - Volksliedern, Folk-
songs, Spirituals und Pop-Songs - gelehrt 
und geübt. 
Zielgruppe: Der Kurs richtet sich an Er-
wachsene (ab 16) mit und ohne Vor-
kenntnisse, aber mit Freude am Singen 
und Musizieren. 

Stimmbildung-Gesang
Inhalte und Ziele: In entspannter Atmo-
sphäre einen ganzheitlichen Zugang zur 
Stimme und zum Körper als dem Instru-
ment der Sängerin/des Sängers finden. 
Methoden: Übungen für einen freien 
Atemfluss, zur Lockerung des Körpers, 
zur Ausweitung der Resonanzräume und 
des Stimmumfangs, einfache Lieder zum 
Ausprobieren, Hörbeispiele, ausführli-
ches Eingehen auf individuelle Fragen 
und Themenstellungen. 
Zielgruppe: Menschen, die sich mit ihrer 
Stimme auseinandersetzen möchten und 
nach neuen Anregungen suchen. Die Kurse beginnen im November, 12 Einheiten/Woche 50 min, Kursgebühr: € 300.-

Kontakt:
Thomas Weinzerl, Schulleitung,  
Mobil: 0664 3332622
direktion@blasmusikschule.at

Konstantia Loibner, Schuladministration, 
Mobil: 0699 12853823
administration.ms-heiligenkreuz@aon.at 
Anmeldungen sind jederzeit möglich!

 Impressum
 Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Franz Platzer, 
 Marktgemeinde, Marktplatz 2, 8081 Heiligenkreuz am Waasen,
 TelNr.: 03134/2221-0

 Offenlegung: 
 Dieses Informationsblatt dient der Information über das Geschehen in der 
 Marktgemeinde Heiligenkreuz/W.

 Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe der Heiligenkreuzer Gemeindenachrichten 
 ist der 28. November 2016

KONTAKT:

Mobile Kinderbetreuung 
Silvia Löffler

TelNr.: 0664/46 16 922

Kleinfelgitschberg 55
8081 Heiligenkreuz/W.
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Barfen - die Zukunft 
der Hunde- und Katzenfütterung!?

Ihr Tierarzt
Dr. Kurt Krischanetz

Barfen – Synonym für biologisch-art-
gerechtes-rohes-Futter. Wer möch-
te das nicht, biologisches, gesundes 
und artgerechtes Futter für Hunde 
und Katzen! Mittlerweile auch schon 
Vegan!? Dem Internet sei Dank, die 
Verunsicherung wird grenzenlos. 
Doch zurück zum Start.
Die Idee ist, die Ernährung soll wie die 
der wilden Vorfahren von Hund und Kat-
ze sein. Der domestizierte, rassenvielfäl-
tige Hund wird direkt mit dem Wolf ver-
glichen, und das, obwohl die genetischen 
Voraussetzungen für die Verdauung sich 
teilweise bereits stark verändert haben. 
Der Wolf muss in mehr oder weniger 
großen Abständen sein Futter erjagen, 
der Hund nicht. Das bequeme zivilisierte 
Leben in den eigenen warmen vier Wän-
den ist auch nicht zu vergleichen mit den 
nächtelangen Streifzügen in eisigen Wäl-

dern. Der Energiegehalt des Futters muss 
dahingegen angepasst sein.
Eine Barf–Ration sollte vom Verständ-
nis her alle Bestandteile eines Beutetie-
res enthalten. Rohes Fleisch, Innereien, 
Knochen, Gemüse, Obst, Öle, Lebertran, 
Algen... Dabei sollte individuell vorge-
gangen werden, da nicht jeder Hund al-
les frisst. Manche Hunde vertragen kein 
rohes Fleisch, lehnen Innereien ab oder 
mögen kein Getreide, weiters spielt das 
Alter, die Größe und die Rasse eine Rolle.
Schnell kommt man in die Situation, in 
der man wichtige Bestandteile weg lässt 
und eine mögliche Fehl– oder Mangeler-
nährung beginnt. Fertige Barf–Rationen 
sind nicht der Ausweg, nur die wenigsten 
sind bedarfsgerecht zusammengesetzt. 
Beispielsweise spielt der Kalzium–Phos-
phorgehalt eine große Rolle. Junghunde 
haben einen höheren Bedarf als Erwach-
sene oder Senioren. Beim Glanz des Fel-

bezahlte Anzeige

les spielt auch nicht die Art des Futters 
eine Rolle, sondern einzig allein der 
Gehalt an mehr oder weniger wertvol-
len Ölen. Jede Fehlernährung zeigt sich 
nicht sofort, hat aber schwerwiegende 
Folgen, die erst spät zutage treten.
Tatsache ist, dass Barf–Rationen ohne 
professionelle, computergestützte Ra-
tionsberechnung selten bedarfsgerecht 
sind. Bei Unverträglichkeiten oder All-
ergien stellen Barf-Rationen oft eine Al-
ternative zu kommerziell hergestelltem 
Diätfutter dar, da individuell einzelne 
Futterbestandteile gegeben werden 
können. Trotzdem ist auch hier eine be-
darfsgerechte Ration wichtig. Bei alten 
Tieren oder nierenkranken Patienten, ist 
Barfen nicht zu empfehlen.
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Hy-
giene. Frischfutter und rohes Futter ist 
sehr schnell dem bakteriellen Verderb 
ausgesetzt oder bestimmte Krankeitser-
reger sind bereits drinnen: Salmonellen, 
Clostridien, E.coli, Bandwurmfinnen...
Gesunde Hunde erkranken meist nicht 
daran, können aber als Ausscheider 
fungieren, eine Gefahr für immunge-
schwächte Erwachsene, Schwangere 
oder Kinder. Alles in allem eine echte 
Herausforderung für alle, die es wollen.

Ich wünsche einen bunten Herbst!

Adventkalender des 
Tourismusverbandes 
Stiefingtal

Die Unternehmer aus Heiligenkreuz und Allerheiligen bieten Ih-
nen heuer wieder vom 1. - 24. Dezember 2016 im Rahmen des 
„Heiligenkreuzer & Allerheiligener Adventkalenders“ verschie-
dene Angebote und Überraschungen, mit denen Sie auf die 
Vielseitigkeit der Angebote in der Region hinweisen wollen, an. 
Die Gewerbetreibenden der Tourismusregion Stiefingtal hoffen, 
dass diese Aktionen unserer Nahversorger wiederum zahlreich 
in Anspruch genommen werden. 
Informationen über die täglichen Aktionen werden in ei-
nem gesonderten Flugblatt bekanntgegeben. Sie kön-
nen Sie aber auch ab Ende November auf der den Ho-
mepages: www.tourismus-stiefingtal.at oder unter  
www.heiligenkreuz-waasen.gv.at die Aktionen nachlesen.

Geschenkidee für Weihnachten:  
Stiefingtaler-Gutscheine – 
erhältlich in allen Banken der 
Kleinregion Stiefingtal

Für den 
Tourismusverband Stiefingtal – 
Vorsitzender Franz Eccher

Für den 
Wirtschaftsbund – 
Obmann Norbert Felgitscher
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FF-Heiligenkreuz am Waasen
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Einen sehr regen Andrang gab es beim 
diesjährigen Feuerwehrausflug der FF 
Heiligenkreuz am Waasen. 
Insgesamt 72 Personen nahmen am 
 10. September teil, um bei herrlichem 
Ausflugswetter den Pyramidenkogel zu 
besteigen. Eine traumhafte Aussicht so-
wie einen Stadtbummel in Velden ließen 
sich alle Teilnehmer, von jung bis alt, 
nicht entgehen. 
Abgerundet wurde der Ausflug mit einer 
Schifffahrt von Velden nach Klagenfurt 
sowie der Besuch eines Buschenschanks 
in Ligist bei der Heimfahrt!

Auszeichung für Kameraden der FF Heiligenkreuz am Waasen

Bei der Fahrzeugsegnung der FF Empers-
dorf wurde an folgende  Kameraden der 
FF Heiligenkreuz am Waasen eine Aus-
zeichnung verliehen:
OBR Josef Krenn
Ehrenzeichen für eifrige und ersprießli-
che Tätigkeit 40 Jahre

HBM Johann Suppan
Verdienstkreuz d. BFV Leibnitz in Bronze
OBI a.D. Gerhard Putz und 
LM d.F. Walter Rupp
Verdienstkreuz d. BFV Leibnitz in Silber 

Das Kommando gratuliert herzlich.

Ernennung

Unser Kommandant ist „Neuer“ Bereit-
schaftskommandant-Stv. des Katastro-
phenhilfsdienstes Leibnitz (KHD 50).
Beim 3. Bereichsfeuerwehrtag am 
17.09.2016 in Pistorf wurde HBI Ing. Pa-
trick Pichler zum neuen Bereitschafts-
kommandanten-Stellvertreter des Kata-
strophenhilfsdienstes Leibnitz (KHD 50) 

Waschmaschinenbrand

Zu einem Brand in einem Wohnhaus im 
Gemeindegebiet von Pirching wurde die 
FF Heiligenkreuz / W. am 11. Juli  alarmiert.
Auslöser war eine defekte Waschmaschi-
ne, es entstand Sachschaden. Insgesamt 
27 Mann konnten jedoch ein Übergreifen 
der Flammen auf andere Räume verhin-
dern!

von OBR Josef Krenn und BR Friedrich 
Partl ernannt.
Das Bereichsfeuerwehrkommando Leib-
nitz wünschte HBI Pichler, der seit 2013 
bereits als Beauftragter für die Atem-
schutzleistungsprüfung im BFV Leibnitz 
tätig ist, alles Gute und viel Freude mit 
seiner neuen Aufgabe.

Feuerwehrausflug nach Kärnten
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Neuer Feuerwehrmann

Das Kommando begrüßt sein neues Mit-
glied, Herrn Daniel Gliga!

Brand am Prosdorfberg

Im Juli wurde ein Brand im Heizraum von einem unserer Feuer-
wehrkameraden in seinem eigenen Wohnhaus entdeckt.
Durch das rasche Vorrücken der Atemschutzträger, sowie das 
Freimachen der Garage durch Einsatzleiter HBI Patrick Pichler, 
konnte eine Ausweitung des Brandherdes verhindert werden. 

Unwettereinsätze
Die Florianis der FF Heiligenkreuz/W. standen 
in der Nacht zum 17.08.2016 aufgrund der 
schweren Unwetter im Dauereinsatz. Umgestürzte Bäume und 
verschlammte Straßen machten die Hauptverkehrswege für 
viele Autofahrer gefährlich bzw. nicht passierbar. Insgesamt 
standen bis in die frühen Morgenstunden an die 30 Kameraden 
im Einsatz.

Verkehrsunfall in Guggitzgraben

Am 06.09.2016 wurden die Florianis der 
FF Heiligenkreuz am Waasen zu einem 
Verkehrsunfall auf der B73 auf Höhe 
Guggitzgraben alarmiert. Die verletzte 
Fahrzeuglenkerin konnte jedoch be-
reits von Anrainern aus dem PKW be-
freit werden und wurde unverzüglich 
von Feuerwehrarzt Dr. Nikolaus Hanf-
stingl betreut. Nach dem Entfernen des 
Fahrzeuges sowie die Reinigung der 
Unfallstelle konnten 20 Kameraden der 
FF Heiligenkreuz am Waasen die Alarm-
bereitschaft wieder herstellen.

OKTOBERFEST

Einen sehr großen Ansturm gab es bei 
der Kinderolympiade, über 55 Kinder 
nahmen daran teil und konnten sich bei 
der Siegerehrung über tolle Preise und 
Medaillen freuen.

Auch das Oktoberfest war großartig be-
sucht, ein Highlight war der Auftritt der 
Schuhplattler „Plattlfettn“ – 

sowie das Anschlagen des Oktoberbier-
fasses. 
Die FF Heiligenkreuz/W bedankt sich bei 
allen Gästen und freut sich schon auf ein 
Wiedersehen im Jahr 2017. 



Freiwillige Feuerwehr 
FF-Großfelgitsch
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Am 14. August fand wieder unser traditio-
nelles Dorffest statt. So konnten wir bei 
perfektem Wetter mit tollem Besuch auf-

Dorffest

Bundesleistungsbewerb

Monatsübungen

Der Höhepunkt des heurigen Jahres fand 
dann von 09. – 11. September in Kapfen-
berg statt. Der Bundesleistungsbewerb, 
wie bereits in der letzten Ausgabe be-

Auch die monatlichen Übungen wurden 
natürlich abgehalten. 
So konnten wir im Monat August 24 Ka-
meraden begrüßen.
Anschließend gibt es immer ein gemüt-
liches und kameradschaftliches Beisam-
mensein mit den Kameraden, bei dem 
natürlich auch der ein oder andere Fehler 
besprochen wird.
Das Kommando bedankt sich bei allen 
Feuerwehrmitgliedern für die Teilnahme 
an den Übungen.

warten. Viele Gäste genossen das tolle 
Ambiente am Dorfplatz in Großfelgitsch 
und die ausgezeichnete Küche unserer 

Feuerwehrfrauen. 
Wir bedanken uns für den zahlreichen 
Besuch.

richtet. Nun können wir auch das Ergeb-
nis des Bewerbs bekanntgeben und man 
kann mit Fug und Recht behaupten, die 
Wettkampfgruppe Großfelgitsch zählt zu 

den besten Österreichs. 
Wir erlebten drei wunderbare Tage in 
Kapfenberg und errangen den 27. Platz 
in der Klasse Bronze B.



Jugend 

Die gemeinsame Gruppe der Feuerwehrjugend  
St. Ulrich/W. und Heiligenkreuz/W. hat das  
Abschnittskegelturnier beim Hirschenwirt in  
Heiligenkreuz/W. mit 231 Punkten gewonnen  
und sich für das Bereichskegelturnier in  
Wolfsberg qualifiziert! Wir gratulieren 

herzlichst und drücken die Daumen!!                                Übungen 
Neben unseren Monatsübungen führten wir auch     
zusätzlich eine Atemschutzübung mit der FF 
Mellach  durch (10.09.2016) 

 

 

  

 

 

 

Einsätze             Wir gratulieren… 

- Mehrere Bäume über Straße 22.07.16  22:39 Uhr  …unseren HLM Josef ,,JOE“ Eibler 
- Baum über Straße Krottendorf 23.07.16 07:40 Uhr   und seiner Gattin ganz herzlich zur  
- Baum über Straße Schloss Waasen 31.07.16 18:37 Uhr Geburt ihres Sohnes Josef Alois 
- Tierrettung in Rosental 02.09.16 11:47 Uhr 
- Ölbindearbeiten Krottendorf (Foto) 02.09.16 16:47 Uhr  

 

  
                                         …unserer LM Bianca Sebernegg zur  

Geburt ihres Sohnes Manuel ganz 
herzlich 

 

 

 

           Veranstaltungen (Vorankündigung) 

                                       Feuerwehrball Sankt Ulrich am Waasen am 10.02.2017 

                                      Weitere Infos auf: www.ff-sanktulrichamwaasen.at 

Freiwillige Feuerwehr 
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Ausführliche Infoblätter liegen im Marktgemeindeamt 
auf, Informationen auch auf www.regionalenergie.at
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Seniorenbund Pfarrgruppe Heiligenkreuz/W.

Ausflug nach Kärnten
Der Seniorenbund der Pfarre 
Heiligenkreuz/W. machte einen Ausflug 
nach Kärnten.
Zuerst wurde der Aussichtsturm Pyra-
midenkogel besichtigt. Dort ging es mit 
dem Panoramaaufzug oder über die 441 
Treppen (für die ganz sportlichen)  zur 
Aussichtsplattform. Nach der anschlie-
ßenden Stärkung beim gemeinsamen 

Mittagessen war der Affenberg auf Burg 
Landskron am Programm. Bei der Füh-
rung konnte man vieles über das Verhal-
ten der 155 Makaken, die hier wie in der 
Wildnis leben, erfahren und sie auch bei 
einem Rundgang beobachten.
Zum Abschluss wurde noch in der Bu-
schenschank Zach in Ligist eine Jause ein-
genommen.

Obfrau 
Stefanie Eibler

Landessieger
Landessieger bei den Kegel-Meisterschaf-
ten des Steir. Seniorenbundes

Die Männermannschaft bestehend aus 
Josef Derler, Ferdinand Kogler, Erich 
Maier und Rupert Konrad hat unter 
57 Gruppen den Sieg errungen. Wei-
ters konnte noch Rupert Konrad in 
der Einzelwertung mit 105 Kegeln den  
2. Platz  erreichen. Der Seniorenbund gra-
tuliert recht herzlich!!!!

Compass Seniorenwohnheim
Ein altbekannter Brauch wurde heuer 
zu Maria Himmelfahrt im COMPASS Se-
niorenheim zelebriert: „Das Kräuterbin-
den“. Unsere SeniorInnen haben aus 
vielen getrockneten Kräutern duftende 
Büschel für die Weihe gebunden.

Brauchtum im Seniorenheim
Seit September arbeitet Frau Birgit Stev-
cic , als ausgebildete Gedächtnistrainerin 
mit unseren Bewohnern. Das ganzheitli-
che Gedächtnistraining fördert das Zu-
sammenspiel von Körper, Geist und See-
le in jeder Altersstufe. 

Frau Stevcic  bietet Gruppen- sowie   
Einzelstunden an, in denen  es ihr  
gelingt,  mit viel Freude, Kreativität  
und Humor die geistige und  
körperliche Fitness unserer Bewohner zu 
steigern. 

Heiligenkreuzer
Gemeindenachrichten

Josef Derler, Ferdinand Kogler, Erich Maier, Rupert Konrad, Inge Kienreich, Landes-GF Friedrich Bernd Roll


